
Peru und Bolivien – die beiden Länder sind ideal
zu kombinieren! Lassen Sie sich ein paar 
Highlights abseits der gängigen Rundreisen
näherbringen.

Um in den peruanischen Regenwald zum Tambo-
pata National Reserve zu gelangen muss man
nach Puerto Maldonado fliegen. Flüge dorthin gehen
täglichen von Lima oder Cusco aus. Die Dschungelmetropole liegt im
tropischen Regenwald des Amazonastieflandes und nahe der Grenze zu
Bolivien. Für Naturfreunde und Leute, die das Abenteuer im Urwald
suchen, bietet Puerto Maldonado eine Vielzahl von Möglichkeiten. Die
unüberschaubare Vielfalt der Flora und Fauna dieser Parks trägt Puerto
Maldonado auch den Beinamen „Hauptstadt der Biodiversität“ ein. 

Die Tambopata National Reserve ist ein 275.000 ha 
großes Naturschutzgebiet, das 1990 von der peruanischen Regierung
geschaffen wurde, um die  Einzugsgebiete und Quellen der Tambopata
und Candamo Flüsse zu schützen.
Die Artenvielfalt ist immens, über 1.300 Vogelarten, 32 Papageienar-
ten, 200 Arten von Säugetieren, 1.200 Schmetterlingsarten und mehr

als 10.000 Arten von Gefäßpflanzen befinden sich hier. 
Der Tambopata gehört zu den Regionen mit der höchsten Artendichte
auf unserer Erde. Keine Menschen, keine Jagd. Dadurch verlieren viele
Tiere die natürliche Scheu vor den Menschen, da sie in der Regel nichts
zu befürchten haben.

Weiterfahrt per Boot
Nach Ankunft am Flughafen erwartet uns bereits Frank, ein Mitarbeiter
der Rainforest Expeditions. Beim Hauptbüro packen wir für die nächsten
vier Tage das wichtigste in eine kleine Reisetasche, das große Gepäck
wird im Depot zwischengelagert. Dann geht es zum Flusshafen der
Gemeinde von Infierno, wo wir in kleine Motorboote umsteigen und
am Tambopata Fluss unsere erste Lodge ansteuern. 

Rustikal und Openair
Die Posada Amazonas ist eine rustikale Öko-Lodge mit 30 Zimmern,
ideal für Gäste, die weinig Zeit haben und eine Einführung über das
Leben im Regenwald innerhalb von drei Tagen suchen. 
Weitere zwei Stunden flussaufwärts befindet sich die Refugio Amazo-
nas Lodge, geeignet für einen Aufenthalt von drei Nächten, oder auch
als Ausgangspunkt für Expeditionen zum Tambopata Research Center.
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Peru
Stadt, Land, Fluss 
im Amazonasgebiet

Von Alexandra Rechberger
jumbo Südamerika



Mit Frank warten wir auf unser Boot
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Refugio Amazonas Lodge

Ara-Lehmlecke

Klima
Peru ist eine Ganzjahresdestination! Ideale Reisezeit Mai bis Oktober. An der
Küste und um Lima ist von Oktober bis April Sommer, am Amazonas und in den
Regenwaldgebieten sowie im Hochland ist dies die Regenzeit. Von Mai bis Okt-
ober ist es im Hochland klar und trocken, dafür in den Küstengebieten oft nebe-
lig und feucht. 

Reisedokumente
EU-Staatsbürger benötigen einen Reisepass, der noch mindestens 6 Monate über
den Aufenthalt hinaus gültig sein muss.

Gesundheit
Es sind keine Impfungen vorgeschrieben. Ausnahme: Impfbescheinigung gegen

Gelbfieber für alle Reisenden notwendig, die aus Infektions-
gebieten (z.B. Bolivien) nach Peru einreisen. Malariaschutz
in allen Lagen unter 2.500 m ganzjährig empfohlen. Weiter
Informationen erhalten Sie von Ihrem Arzt, dem Tropenin-
stitut oder Gesundheitsamt.

jumbo Angebot 
Refugio Amazonas 4 Tage/3 Nächte Paket, ab/bis Puerto
Maldonado, ab min. 2 Personen auf Basis Doppelzimmer
ab e 339,- pro Person

R E I S E I N F OHier können Naturfreunde hautnah die größte Ara-Lehmlecke der
Welt erleben und die unterschiedlichsten Papageienarten in ihrer
natürlichen Umgebung beobachten.
Die Zimmer der beiden Lodges haben ein eigenes Badezimmer mit
Kaltwasserdusche, Betten mit Mosquitonetz, Tisch, Stühle und Hän-
gematte. Zimmer und Badezimmer sind durch Gardinen getrennt. 
In den Lodges gibt es keine Elektrizität. Einzig Kerosinlampen und
Kerzen sorgen für Licht und eine warme Atmosphäre. Meine 
Empfehlung für Sie: Mitnahme einer Taschenlampe!
Unser Batterien für die Kamera können wir abends bei einer Lade -
station aufladen. 

Konzert der Tiere
In diesen vier Tagen schärfen wir Städterinnen wieder unsere Sinne
– lauschen den „nächtlichen Konzerten“ des Urwalds, sehen Wasser-
schweine, Riesenotter, Kaimane,  Affen und zahlreiche Vögel, besu-
chen Don Manuel auf seiner Farm, wo er uns den Nutzen seiner uns
unbekannten tropischen Pflanzen erklärt und üben uns am Oxbow
See im Piranhafischen. 


